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2012 -  zugleich Silberhochzeit Christine und Roland Hubacek

Lesejahr B:

1. Lesung: 

Apg 8, 1b. 4. 14-17 



(oder Ez 37, 1-14)
2. Lesung: 

Eph 1, 3a. 4a. 13-19a
Evangelium: 
Lk 10, 21-24
zu Beginn:
Ich begrüße in besonderer Weise 

Christine und Roland Hubacek,

die heute - im Rahmen dieser Messe - 

ihre Silberhochzeit feiern.

Ihr habt am 4. Juli 1987 hier in Kagran geheiratet.

Zwei Kinder sind aus dieser Ehe hervorgegangen: 

Kathi und Isabella.

Nicht nur privat, 

auch beruflich seid Ihr ein Paar geworden.

Mehr über Euch dann später.

Jetzt nehmen wir wahr,

daß wir alle - in Christus - als Kirche - 
eine Familie sind.

Wir freuen uns mit Euch

und beten zum Herrn:

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, du hast uns vom Vater aus 


den Beistand gesendet.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Deine Liebe und die Liebe des Vaters 


hast du „ausgegossen in unsere Herzen 


durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du selber bist zugegen im Heiligen Geist
 


und für immer unser Trost und Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

KYRIELITANEI
 - T 1985 -

NACH DER MELODIE GL 129 oder GLÖ 722
V:
Jesus, sende doch, - 

A:
was uns fehlet noch: - 

Herr, erbarme dich.
V:
Beistand vom Vater her, - 

A:
der Völker Frieden lehr´: - 


Christus, erbarme dich.
V:
Geist, der all´ erfreu´, - 

A:
schenke Liebe neu: - 

Herr, erbarme dich.
KYRIELITANEI
 - T 1986 -

NACH DER MELODIE GL 495 oder GLÖ 163
V: 
Herr Jesus, 


du hast uns die Kraft aus der Höhe verheißen:

A: 
Kyrie, eleison.

V: 
Du selber bist Hoffnung, Geist und Beistand:

A: 
Kyrie, eleison.

V:
Herr Christus,


dein Geist bewegt die Herzen zur Umkehr:

A: 
Christe, eleison.

V:
Er leitet uns an, dir zu folgen:

A: 
Christe, eleison.

V:
Herr Jesus, 


der Geist eint uns in deiner Kirche:

A: 
Kyrie, eleison.

V:
Du bist das Haupt, wir sind die Glieder:

A: 
Kyrie, eleison.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

sende uns den Heiligen Geist

und entzünde in unseren Herzen

das Feuer deiner Liebe,

damit unser Sinnen und Trachten suche,

was dir gefällt, 

und wir dich und einander aufrichtig lieben.
Das erbitten wir für unser Jubelpaar 

Christine und Roland

und uns alle

durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 



vgl. Apg 8, 1b. 4. 14-17
(Lesejahr B - 1. Möglichkeit)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„An jenem Tag brach eine schwere Verfolgung 
über die Kirche in Jerusalem herein. 
Alle wurden in die Gegenden von Judäa und Samarien zerstreut, mit Ausnahme der Apostel.
Die Gläubigen, die zerstreut worden waren,
zogen umher und verkündeten das Wort.
Als die Apostel in Jerusalem hörten, 
daß Samarien das Wort Gottes angenommen hatte, 
schickten sie Petrus und Johannes dorthin.
Diese zogen hinab und beteten für sie, 
sie möchten den Heiligen Geist empfangen.
Denn er war noch auf keinen von ihnen herabgekommen; 
sie waren nur auf den Namen Jesu, des Herrn, getauft.

Dann legten sie ihnen die Hände auf, 
und sie empfingen den Heiligen Geist.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 22, 23-24a. 25a. 26-27. 28. 31b-32

 (Lesejahr B - überarbeitete Kurzfassung)

KV:
GL 717; nicht im GLÖ; T 2048
K:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“
A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“
V:
Ich will deinen Namen verkünden,


inmitten der Gemeinde dich preisen.


Die ihr den Herrn liebt, preist ihn,


denn er hat nicht verachtet das Elend der Armen.
A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“
V:
Deine Treue preise ich in großer Gemeinde;


ich erfülle meine Gelübde vor denen, die Gott ehren.


Die Armen sollen essen und sich sättigen;


den Herrn sollen preisen, die ihn suchen.

Aufleben soll euer Herz für immer. 
A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“
V:
Alle Enden der Erde sollen daran denken


und werden umkehren zum Herrn:


Vor ihm werfen sich alle Stämme der Völker nieder.


Vom Herrn wird man dem künftigen Geschlecht erzählen,


seine Heilstat verkündet man dem kommenden Volk.

A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 22, 23-24a. 25a. 26-27. 28. 31b-32

 (Lesejahr B - überarbeitete Kurzfassung)

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040

K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Ich will deinen Namen verkünden,


inmitten der Gemeinde dich preisen.


Die ihr den Herrn liebt, preist ihn,


denn er hat nicht verachtet das Elend der Armen.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Deine Treue preise ich in großer Gemeinde;


ich erfülle meine Gelübde vor denen, die Gott ehren.


Die Armen sollen essen und sich sättigen;


den Herrn sollen preisen, die ihn suchen.

Aufleben soll euer Herz für immer. 
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Alle Enden der Erde sollen daran denken


und werden umkehren zum Herrn:


Vor ihm werfen sich alle Stämme der Völker nieder.


Vom Herrn wird man dem künftigen Geschlecht erzählen,


seine Heilstat verkündet man dem kommenden Volk.

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 22, 23-24a. 25a. 26-27. 28. 31b-32

 (Lesejahr B - überarbeitete Kurzfassung)

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040



VI (GL 744/2)
K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja, und seid meine Zeugen ...“

V:
Ich will deinen Namen verkünden, *

inmitten der Gemeinde dich preisen.


Die ihr den Herrn liebt, preist ihn, *

denn er hat nicht verachtet das Elend der Armen.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja, und seid meine Zeugen ...“

V:
Deine Treue preise ich in großer Gemeinde; *

ich erfülle meine Gelübde vor denen, die Gott ehren.


Die Armen sollen essen und sich sät2tigen; /

den Herrn sollen preisen, die ihn suchen. *


Aufleben soll euer Herz für immer. 
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja, und seid meine Zeugen ...“

V:
Alle Enden der Erde sollen daran denken *

und werden sich bekehren zum Herrn:


Vor ihm werfen sich alle Stämme der Völker nie2der. /

Vom Herrn wird man dem künftigen Geschlecht erzählen, *

seine Heilstat verkündet man dem kommenden Volk.

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja, und seid meine Zeugen ...“

Antwortpsalm



vgl. Ps 145, 2-5. 8-9
(Lesejahr C - Kurzfassung)

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040

K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Ich will dich preisen Tag für Tag 

und deinen Namen loben immer und ewig.


Groß ist der Herr und hoch zu loben,


seine Größe ist unerforschlich.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Ein Geschlecht verkünde dem andern 

den Ruhm deiner Werke


und erzähle von deinen gewaltigen Taten.


Sie sollen vom herrlichen Glanz deiner Hoheit reden;


ich will deine Wunder besingen.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Der Herr ist barmherzig,


langmütig und reich an Gnade.


Der Herr ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

ZWEITE Lesung


vgl. Eph 1, 3a. 13b-14. 17-19a

(Lesejahr B - Kurzfassung)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

denn durch ihn habt ihr das Siegel 
des verheißenen Heiligen Geistes empfangen,

als ihr den Glauben annahmt.
Der Geist ist der erste Anteil des Erbes, 
das wir erhalten sollen, 
der Erlösung, 
durch die wir Gottes Eigentum werden, 
zum Lob seiner Herrlichkeit.
Der Gott Jesu Christi, unseres Herrn, 
der Vater der Herrlichkeit, 
gebe euch den Geist der Weisheit und Offenbarung, 
damit ihr ihn erkennt.
Er erleuchte die Augen eures Herzens, 
damit ihr versteht, 
zu welcher Hoffnung ihr durch ihn berufen seid, 
welchen Reichtum 
die Herrlichkeit seines Erbes 
den Heiligen schenkt

und wie überragend groß 
seine Macht sich an uns, 
den Gläubigen, erweist.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Lesejahr A - Lesejahr B - Lesejahr C)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Komm, Heiliger Geist,


erfülle die Herzen deiner Gläubigen,


und entzünde in ihnen 

das Feuer deiner Liebe!“

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - PFINGSTMONTAG

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der du das Böse gern verzeihst - 



und für das Gute Kraft verleihst, - 



Gott, sende uns den Heil´gen Geist. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Komm´, Heil´ger Geist, der Leben schafft, - 



erfülle uns mit Leidenschaft, - 


der Liebe nur gib neue Kraft. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
(Lesejahr B)

V:
3.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Ich bitte dich für meine Schar, -



wie ich bei dir schon ewig war, -



das werde allen offenbar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Verschließt des Herzens Auge nie, - 



und hört, was Gott im Sohn verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.


oder:

V:
6.
Verschließt das Aug des Herzens nie, - 



und hört, was Gott im Sohn verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 10, 21-24 
(Lesejahr B)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Stunde rief Jesus, 
vom Heiligen Geist erfüllt, voll Freude aus: 
Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, 
weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 
den Unmündigen aber offenbart hast. 
Ja, Vater, so hat es dir gefallen.
Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; 
niemand weiß, wer der Sohn ist, nur der Vater, 
und niemand weiß, wer der Vater ist, nur der Sohn 
und der, dem es der Sohn offenbaren will.
Jesus wandte sich an die Jünger 
und sagte zu ihnen allein: 
Selig sind die, deren Augen sehen, was ihr seht.
Ich sage euch: 
Viele Propheten und Könige wollten sehen, 
was ihr seht, 
und haben es nicht gesehen, 
und wollten hören, was ihr hört, 
und haben es nicht gehört.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Es gibt einen Film, der heißt „Vater der Braut“

mit Spencer Tracy und Elizabeth Taylor in den Hauptrollen.

Heute ist es nicht ein Film,

die Stars heißen Christine und Roland,
und der Vater der einstigen Braut 
spricht tatsächlich live zu uns 

über das Jubelpaar.

(Herr Wolfram)

Wir feiern zu Pfingsten die Herabkunft des Heiligen Geistes.

Das fleischgewordene Wort Jesus Christus 

ist zugegen in dieser neuen Seinsweise, 

nachdem er zum Vater heimgekehrt - 

und dennoch unter uns ist.

Jedes Sakrament hat mit dem Heiligen Geist zu tun.

So auch das Ehesakrament.

Das „fleischgewordene Wort“ 
ist das JA-Wort der Ehegatten zueinander.

Eine neue Seinsweise der Gegenwart Gottes 

ist geschenkt im Sakrament der Liebe, 

im Sakrament, das zwei Liebende einander schenken, 

einander erweisen, 
beziehungsweise (- einander -) spenden.

Für alle Sakramente gilt, 

daß sie Sakramente der Liebe sind.

Sie bezeugen: Gott ist da; er liebt - 

und er möchte durch uns 

seine Liebe in die Schöpfung einbringen.

Wir danken dem Jubelpaar, daß sie gerade zum Pfingstfest 

dieses Zeichen setzen, daß wir alle erkennen:

Die Gegenwart Gottes im Heiligen Geist 

hat tatsächlich mit unserem Leben zu tun.

Erbitten wir dem Jubelpaar - aber auch uns allen -

Gottes guten Geist, der Leben schafft,

der das Angesicht der Erde erneuert,

der uns allen innere Kraft und Lebensquelle ist.

Gottes guter Geist ist Geschenk

dem Jubelpaar, uns allen

- uns gemeinsam als Kirche,

die wir durch ihn, den Heiligen Geist,

eine Familie sind.

Wir bekennen unseren Glauben.

Gabengebet:

„Barmherziger Gott.

Nimm das Opfer an,

das dir im Heiligen Geist dargebracht wird.

Mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Schenke unserem Jubelpaar
Christine und Roland

und uns allen

weiter deinen Segen,

Gesundheit und Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 1042

(„Für die Einheit der Christen“ - 



„Die Einheit als Werk Gottes durch Christus 



und den Heiligen Geist“)
Präfation „Für die Einheit der Christen“

(überarbeitet für Pfingsten)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist ausgegossen 


über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

(13)  er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub zum Hochgebet II:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche

das hohe Pfingstfest,

an dem der Heilige Geist

in Feuerzungen auf die Jünger herabkam.

Und wir bitten dich:“

ev. nach der Kommunion:

„Komm, Heiliger Geist, heilige uns.

Erfülle unsere Herzen mit brennender Sehnsucht

nach der Wahrheit, dem Weg

und dem Leben in Fülle.

Entzünde in uns dein heiliges Feuer,

daß wir selber zum Licht werden,

das leuchtet, wärmt und tröstet.

Laß uns Worte finden,

die von deiner Liebe sprechen 

und von der Schönheit der Schöpfung.

Schaffe uns neu, daß wir (noch mehr als zuvor)
Menschen der Liebe werden,

deine Heiligen,

sichtbare Worte Gottes.

Dann werden auch wir das Antlitz der Erde erneuern

und alles wird neu geschaffen.

Komm, Heiliger Geist,

erleuchte uns, stärke uns, bleib bei uns!“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns alle
hier an deinem Tisch gestärkt,

besonders aber Christine und Roland.
Laß sie froh und zuversichtlich

ihren gemeinsamen Weg weitergehen

und in deiner Liebe vereint sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Der gütige Gott hat (- am heutigen Tag -) 


die Jünger 


durch die Eingießung des Heiligen Geistes erleuchtet;

er segne euch 


und schenke euch den Reichtum seiner Gaben. 

(Amen.)
Jenes Feuer, 


das in vielen Zungen auf die Jünger herabkam,


reinige eure Herzen

und entzünde in euch die göttliche Liebe.

(Amen.)
Der Heilige Geist,


der die vielen Sprachen 


im Bekenntnis des Glaubens geeint hat,

festige euch in der Wahrheit


und führe euch vom Glauben zum Schauen.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. MB 546f („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten, 


gewähre euch seinen Segen 

und erhalte euch unversehrt an Leib und Seele.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben dem ewigen Tod entrissen hat, 

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Herrlichkeit.

(Amen.)

Der Heilige Geist,


der uns bewegt, das Gute zu tun, 

festige euch 


und entzünde in euch das Feuer der Liebe.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 1042f („Für die Einheit der Christen“ - „Die Einheit als Werk Gottes durch Christus und den Heiligen Geist“) oder: MB 1102f („Vom Heiligen Geist“ - „Der Heilige Geist als Geschenk des erhöhten Christus“) oder: MB 412f („Präfation für Sonntage VIII“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 481; MB 491 („Am Pfingsttag“); Feierlicher Schlußsegen: MB 546f („Vom Heiligen Geist“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 116 (= EVG 276; EVG 427) („Die Herabkunft des Heiligen Geistes am Pfingsttag“)


� vgl. Joh 15, 26


� Röm 5, 5


� vgl. 2 Kor 3, 17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014; M: Heinrich Rohr (1902-1997) 1952


O: GL 129 oder GLÖ 722


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016; 	M: Josef Seuffert 1963, Kyrie III Vat. XVI


O: GL 495 oder GLÖ 163


� MB 1083


� vgl. Apg 8, 5-8. 14-17


� vgl. Eph 1, 3-7. 10-14. 18-20


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 10, 21-24


� vgl. Mt 12, 49; KKK 542; 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301);MB 994f


� vgl. MB 1042; MB 1188


� MB 481


� leicht abgeändert nach einem Gebet aus der Ostkirche


� vgl. MB 994f


� vgl. MB 536 („An Neujahr“)


� vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)


� vgl. MB 546f („Vom Heiligen Geist“)





